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2 .  Tie fensei smik 

R. SCHMÖLLER 

2 .  1 Me ßprogramm 

Für die seismische Erkundung des alpinen Tiefenbaues wur­

den kombiniert re flexions- und re fraktionss eismi s che 

Messungen vorgesehen . Dazu sollten Tagebausprengungen 

der Indust�ie mi tverwende t werden . 

2 . 2  Die P rob lematik bei der re f lexionsseismi schen Regi­

s trierung von S teinbruchsprengungen 

Für eine ers te Beurtei lung , wie weit Tagebausprengungen 

für das gep lante Vorhaben z i e lführend verwendbar s ind , 

wurden im Berichts j ahr in Z us ammenarbeit mit der VOEST 

Alpine , Bergbaubetrieb E rzberg , e inige Sprengungen am 

Erzberg mitregistriert . Das Prob lem bei der Verwendung 

von Tagebau- und Steinbruchsprengungen für die Reflexions­

s ei smik bes teht darin , daß bei S teinbruchsprengungen 

meis t  in zei t licher Abs tufung ges chossen wird , um die 

Ers chütterungswi rkung an Gebäuden möglichst niedri g zu 

ha lten . A ls Re flexions signale können daher nur 1 00 bis  

200 ms dauernde We llen züge erwartet werden . Die Auf lös­

b arkeit solcher S i gnale ist daher nur ungenügend , für 

tie fe Ref lexionen sol lte d ies  aber , soferne genug Ener­

gie vorhanden i s t , hinreichen . 

2 . 3  Die Messungen 

Folgende Großsprengüngen am Er zberg konnten bisher mi t­

regi s triert werdeni  

A )  Sprengung Wegs to llen Rampe ( 1 7 . 1 2 • 1 9 80 ) , 2 9 50 kg 

Registrierung : Gsö llgraben 3 , 46 - 4 ,. 06 km 

Re fraktierte We lle : 4 6 1 5  m/s 

Ref lexi onen 2 , 7 5 s 5500 m/s 6 ,  1 9  km Tiefe 

3 , 6 5 s - " - 8 , 2 1  km Tiefe 

4 � 1 5  s - II - 9 , 3 4 km Tie fe 
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B )  Sprengung Vorauer ( 1 8 . 1 2 . 1 9 80 ) , 7 9 30 kg , 1 0  Zünds tufen 

Regis trierung : Präbich l zufahrtss traße oberhalb Fei stawiese 

Re fraktierte We lle : 5000 m/s 

Re flexionen 2 , 50 s 5 500 m/ s 

3 , 50 s _ II _  

5 , 6 2  km Tie fe 

7 , 8 7 km Tie fe 

Regi s trierung : unmitte lbar arn Sprengort 

Ref lexionen 1 ' 1  0 s 5 500 m/s 

1 ' 30 s - II -

2 , 00 s - II -

2 , 50 s - II -

3 , 00 s - II -

C)  Sprengung Peter Trinner ( 1 8 . 1 2 . 1 9 80 ) , 

Registrierung : wie bei B )  

Re fraktierte We lle 5000 m/s 

Ref lexionen 2 , 50 s 5 500 m/s 

3 , 5 4  s _ II _  

4 , 06 s _ II _  

2 , 4 7 km Tiefe 

2 , 9 2  km Tiefe 

4 , 50 km Tie fe 

5 , 6 2  km Tiefe 

6 , 75 km Tiefe 

860 kg ' 3 Z ündstufen 

5 , 6 2  km Tiefe 

7 , 9 6  km Tiefe 

9 , 1 3  km Tiefe 

D )  Sprengung Rothballer ( 1 8 . 1 2 . 1 9 80 ) , 400 kg 

1 Z ünds tufe 

Regis trierung : wie bei B )  

Re fraktierte We lle 5000 m/ s 

Ref lexionen 2 , 50 s 

3 , 5 2  s 

4 , 0 8 s 

_ .. _ 

_ .. _ 

- " -

5 , 6 2 km Tiefe 

7 , 9 2  km Tiefe 

9 , 1 8  km Tiefe 

Das bi sher durchge führte Me ßprograrnrn setzte s ich zum Z ie l :  

a )  Die Koordinierung Sprengste lle zu  Meßs te lle ab zu­

k lären ; 

b )  die Sign alausbeute in verschiedener Posi tion der Re­

gis trieraus lagen zum Sprengpunkt zu prüfen ; 

c )  absolute Schwinggrößenbes tirnrnung bei den verwendeten 

Sprengungen . 
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ad a) Die Koordinierung Sprengs te lle - Meßste lle er­

folgte über Funk . E ine Aufnahmeapparatur (Nimbus ) 

s tand am Sprengort und regis trierte die Ste i l­

winke lref lexion , e ine zweite Aufnahmeapparatur 

( GS C  1 1 1 ) registrierte an einem entfernten Meß­

punkt Reflexionen und Refraktionseinsätze . Der 

Sprengmoment wurde von einem Z ünder abgenommen ,  

s tartete die Apparatur am Sprengort und wird 

über Funk an die entfernte Apparatur wei terge­

geben . 

ad b )  Die Signalausbeute i s t  trotz hohen Sprengsto f f­

einsatzes wegen der abges tu fen Z ündung , die j a  

eine mögli che Abs chwächung der direkten We llen 

zum Z i e l  hat , nicht optimal für tiefenseismi­

sche Untersuchungen . Es zeigte sich , daß klei­

nere Einze lsprengungen von 400 kg Sprengs toff  

mit Momentzündung relativ günstige Resu ltate 

erbringen . 

ad c )  Absolute S chwinggrößenmessungen ergaben , daß in 

300 m Entfernung vom Sprengort maximale S chwing­

ges chwindigkei ten von 1 , 5 - 2 , 9  mm/ s für die do­

minierenden 4 bis 8 H z-Wel len auftreten . 

2 . 4 Ergebnisse 

Die bisherigen Messungen erbrachten folgende Ergebnisse : 

Die Geschwindigkei t  des ans tehenden Gebirges beträgt 

4600 bis 5000 m/s .  

Mit einer davon ableitbaren durchs chnittlichen Gebirgs­

geschwindigkei t  von 5 500 m/s für Tiefen bis 1 0  km s ind 

bei allen Mes s ungen übereins timmend Ref lexi onseins ä tze 

aus folgenden Tiefen beobachtet worden : 
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H 1 5 , 6  - 6 , 2  km 

H2 8 , 0  - 8 , 2 km 

H 3 9 1 1 - 9 , 3 km 

2 . 5  Weiteres Programm 

Bei den wei teren Untersuchungen ist  vorgesehen , vor allem 

Sprengungen mit nur 1 Zündstufe mi tzuregistrieren . Trotz 

k leiner Ladungsmenge ist die Seismogr ammquali tät bes s e r .  

Durch ver feiner te Abs timmung der Geophonanordnung für 

j eden einzelnen Meßkanal wird noch eine Vergrößerung der 

durch Ref lexionseinsätze belegbaren Eindringtie fe ange­

s trebt .  

Im wei teren sind entlang der Alpenhauptachse wei tere 

Messungen geplant , wobei zum Tei l ei gens für diesen 

Zweck ers te llte Bohr lö cher vorgesehen werden . 


